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d e r  B e z e i c h n u n g  4'. v i s o i v o r u s  v o r  dem Neste; damals leider nicht! 

W as unter dem Nest lag , wissen w ir  nicht, aber v o r  dem Neste lag die fatale 

Etikette: 1§uo. ear^oeataetes. —

D er Tannenheher ist sozusagen einer unserer Modevögel, ein College des 

Steppenhuhns nnd des Niesenalks. Gerade in  der Schweiz ward durch A b b ä  C a i r e  

sein erstes vielersehntes E i gefunden, gerade die Schweiz ward durch den regen 

B o g e l  in  Zürich ein Centrnm fü r Verkauf und Tausch dieser seltenen Objekte. 

Is t  es da zu verwundern, wenn der flüchtige Reisende m it einer A rt heiligen Zornes 

es n o tir t : hier im Brntlande des Tannenhehers ist man so ind ifferent, daß die 

arme Misteldrossel fü r ihn herhalten muß? —

W ir  können nicht um h in , H errn S c h n e i d e r  fü r seine gütige g e d ru c k t e  

M itthe ilung  unseren Dank ansznsprechen: gewiß w ird  eine Etikettenrevision im 

Berner Museum vorgenommen sein —  wenigstens „ in m itte n  der S a a le "; also es 

hat dieser S tre it doch eine A r t von Nutzen gehabt —  fü r späterfolgende Reisende, 

welche nun sich nicht mehr am Bartgeierei (m it neuer Etikette) und Tannenheher- 

Misteldrosselnest stoßen können! —

H i l d e s h e i m  in  Hannover. Ende A p r i l  1889.

Kleinere Mittheilungen.
Rosenstaare. Durch die Zeitungen läu ft die Nachricht, daß sich in  der zweiten 

Juniwoche auf den Steinhalden von Knyajewo, '/-2 Stunde Wegs von Sofia , viele 

Tausende von Rosenstaaren (kas to r rosens) in abgemagertem und ermattetem Z u ­

stande niedergelassen haben. Diese Masseneinwandernng, die durch Nahrungsmangel 

und vielleicht auch noch durch klimatische Mißstände veranlaßt zu sein scheint, ist 

recht auffällig. Zigeunerhaft unternimmt er sonst von seiner eigentlichen Heimath, 

den innerasiatischen Steppen aus, in größeren oder kleineren Schaaren im F rüh jahr 

strahlenförmig nach allen Richtungen hin Streifzüge, und brütet bei dieser Gelegen­

heit bald da, bald dort in Ländern, die sonst nicht zu seinem gewöhnlichen W oh­

nungsgebiet gehören. A u f solchen Zügen, die durch das lokale Gerathen oder M iß ­

rathen der Heuschrecken und ihrer Verwandten jedenfalls m i t  veranlaßt werden, 

kam er schon oft (nach S t ö l k e r  in 100 Jahren 67 mal) nach Deutschland. Nach 

einer M itthe ilung  von Dr. S u l z e r  an Bechstein brütete er 1764 im  Ronneburger 

Forst in Ostthüringeii. —  W ir  hoffen, über diese Wanderung später noch A usführ­

licheres berichten zu können. K. T h . L iebe.

Daß Dohlen in einen künstlichen Nistkasten einziehen, ist hier bei m ir  

alljährlich der F a ll; diesen Vogel darf ich aber nicht im Parke dulden, da er ge­

radezu systematisch die Büsche absticht und E ier und Jnngvögel raubt. Ich  habe
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an mehreren knorrigen B irnbäum en und Eichen hohle Stamm-Stücke fü r Eulen 

aufgehängt, welche auch alljährlich von verschiedenen Eulen zu Vorrathskammern 

benutzt werden. Diese „Kam m ern" habe ich viele Jahre lang untersucht lind eine 

große Einsicht in das verschwiegene (?) Treiben dieser Vögel gethan. Jedes Ja h r 

brütet in  einem dieser Kästen, hoch oben in  der schwankenden Spitze eines B irn ­

baumes, ^.tb. noetua. —  Im  vorigen Jahre wurde sie von einem Dohlenpaare aus 

dem Kasten vertrieben und bauten die Schwarzröcke ih r Nest oben auf die fün f 

E ier des armen Kauzes.

Sophienhof b. Grupenhagen. S taa ts  von Wacqnant-Geozelles.

(Aus einem B rie f an K. Th. Liebe.) Kann Ihnen  hellte auch den sonderbaren 

Stand eines Kohlmeisennestes berichten. Dasselbe befindet sich nämlich im 

In n e rn  eines hölzernen BruunenpsahleS ca. 15 em über der A llsflußröhre, und ent­

hält zehn Eier. Gebaut ist es aus fast reinen Ziegenhaaren und fü llt  die ganze 

Rundung des Rohres aus; durch den Rand lä u ft die eiserne Stange der Pumpe 

und hat durch die Benutzung beim Wasserholen ein ovales Loch in  denselben ge­

rissen. Das Thierchen läßt sich aber durch die A rbe it der Stange nicht im  gering­

sten in seinem Brutgeschäfte stören, auch bleibt es ruhig sitzen, wenn man den 

Kopf des Pfahles abhebt und hineinsieht. Ob der Vogel seine Jungen aufbringen 

w ird , ist m ir zweifelhaft; werde Ihnen  dann darüber berichten.

Salzgitter. N. S t o o t .

Litterarisches.
Dem gütigen Anerbieten des Herrn Verlegers der Zweiten Ausgabe Von (5. 

nnd A. M ü lle rs  Thiere der Heimath zufolge ließ ich m ir sofort die 4 ersten 
Lieferungen dieses trefflichen Werkes z u r Ansicht  kommen, da ich bereits die erste Aus­
gabe besitze. Nach genauer Durchsicht dieser B lä tter stimme ich ganz dem im Programm 
abgedruckten Urtheile meines verehrten, leider jnngsi verstorbenen Freundes, des Herrn 
E . v. H o m e ye r  bei und habe demselben nur noch wenig hinzuzufügen. —  Die neue 
Anordnung des Textes, welcher m it den Carnivoren beginnt, ist jedenfalls zweckmäßiger 
als die frühere, in welcher die Obiroptern vorangestellt waren. Die Abbildungen sind 
vermehrt und verbessert, m it wenigen Ausnahmen vortrefflich. Herr M a ler De ick er 
ist ausgezeichnet in der Darstellung von Sängethieren; weniger gelungen sind seine 
Vogelbilder, und in dieser Hinsicht w ird er von unseren übrigen künstlerischen M it ­
gliedern M ü tze l, G ö r i n g  und A. M ü l l e r  nbertroffen?) Die artistische Anstalt des 
Herrn Verlegers hat sich auch an dieser neuen Ausgabe ans das Trefflichste bewährt 
und steht in dieser Beziehung auf hoher Stufe. Der Preis ist verhältnißmäßig nicht 
zn hoch, ja nicht einmal höher als bei der ersten, nich't c o l o r i r t e n  Ausgabe. Z n r *)

* )  Unseres Wissens w ird .Herr D e icke r die meisten Aquarelle der Vögel fü r die zweite 
Auflage nach von Herrn Obers. Ad. M ü l le r  selbst gezeichneten Unterlagen malen. D ie  Red.
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